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Neue Services der LMZ
Erstellung von Gafikmappen in Mathematik

•eine Mappe pro Schulstufe mit kleinen Mappen je Stoffgebiet
•Abdeckung der Erarbeitungsteile nach Lehrplan
•3D-Modelle sind nicht in 2D für den Tastsinn darstellbar
•Mappen können wie alle anderen Bücher über BookAccess bestellt werden
•Entwicklung und Herstellung findet im BBI statt

einzelne Grafiken auf Bestellung für jedes Schulfach
•Vorlaufzeit von 4 Wochen
•Prüfung der Machbarkeit
•Bestellvorgang: Mail an lmz@bbi.at mit

•Screenshot des Beispiels inklusive Angabe (Angabe kommt meist nicht auf die Grafik)
•Titel, Autor und Auflage des Buches
•Das Beispiel wird auch auf wiki.bbi.at veröffentlicht

Bereitstellung aller verfügbaren Inhalte auf https://wiki.bbi.at

mailto:lmz@bbi.at
http://www.wiki.at/
https://wili.bbi.at/


https://wiki.bbi.at/
Austausch von Lehr- und Lernmaterialien

• nachbearbeitete Bücher (werden auf Anfrage weitergegeben)
• erstellte Grafiken zum Schwellen oder Drucken
• wichtige Links
• Tastenkombinationen
• Software
• …

Zugang nur für PädagogInnen die sehgeschädigte Kinder betreuen
• Login-Daten erhält man nach Kontaktaufnahme per Mail (lmz@bbi.at) von der LMZ

Hochladen von Dateien und Texten 
• kann selbst, oder von unseren LMZ-MitarbeiterInnen erledigt werden

mailto:lmz@bbi.at


Aufgabenfelder der LMZ

Unterstützung der SchülerInnen an Schulen

Beratung von Eltern, SchülerInnen und KollegInnen 

Abwicklung der Schulbuchbestellungen

Weiterentwicklung methodischer Umsetzungen

Beratung zum Einsatz von spezifischen Hilfsmitteln im Unterricht

Neuanschaffung, Verleih und Wartung von Geräten



Aufgabenfelder der LMZ

Führung genauer Statistiken

Digitalisierung von Speziallektüre

Erstellung von Unterrichtsmaterialien 

Organisation von Tagungen für PädagogInnen 

Internationaler fachlicher Austausch

Zusammenarbeit mit BMBWF für SRDP

Regelmäßiger österreichweiter fachlicher Austausch der ExpertInnen



Arbeitsplätze für SchülerInnen
mit Blindheit



Arbeitsplätze
für
SchülerInnen mit
Sehbehinderung



Einstellungen selbst vornehmen können

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auswirkungen der Sehbehinderungen sind die notwendigen Anpassungen von Kontrasten, Schriftfonts und Schriftgrößen





Arbeiten mit 
Termevaluator



Adaptierte Aufgaben zur Verfügung haben

Ordne folgende Zahlen der 
kleinstmöglichen Zahlenmenge 
zu:
'w(17); 14412; -2,8;
'w(9); 15; -28; -45,3; 
-7/12; 2/11; 4,5;  
'w(17), ...

'N []
'Z []
'Q []
'I []

Quelle: SBNR. 15452_05



Sich besonderen Herausforderungen stellen

Quelle: KL17_PT1_AHS_MAT_T1_CC_AU



Wechseln zwischen Dokumenten (LFS)

Quelle: KL17_PT1_AHS_ENG_SK_B2



Geometrisch Zeichnen
mit speziellem Zeichenbrett und Positivfolie



Taktile Grafiken
Tastschulung muss von VS an geübt werden



Grenzen erkennen

Quelle: KL17_PT1_AHS_MAT_T1_CC_AU



Impressionen – O&M



Sehschädigung
Normalsichtigkeit
Visus 1,2 – 0,8

Auffälliges Sehvermögen
Visus 0,7 – 0,4

Sehschädigung
Visus kleiner als 0,3

Geringe Sehschädigung
Visus 0,3 – 0,1

Mittlere Sehschädigung
Visus 0,08 – 0,05

Hochgradige Sehschädigung
Visus 0,04 – 0,02

Blind im Sinne des Gesetzes
Visus kleiner als 0,02 oder Gesichtsfeldeinengung

Blind
keine Lichtwahrnehmung



Simulationsbilder

Retinopathia 
Pigmentosa (RP)



Simulation

Quelle: Adaptierte Formelsammlung für die SRDP

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch sehbehinderte SchülerInnen haben in der Regel nicht die Möglichkeit einer Gesamtwahrnehmung



Simulationsbilder
Makuladegeneration (MD)



Simulationsbilder

„Grauer Star“ (Katarakt)



Simulationsbilder

Lebersche Kongenitale 
Amaurose



Geschichtliche Entwicklung

Schuljahr SchülerInnen mit Blindheit SchülerInnen mit 
Sehbehinderung Gesamt

1986/87 6 4 10

1991/92 24 15 39

1996/97 41 163 204

2001/02 51 231 282

2006/07 41 240 281

2011/12 41 265 306

2016/17 36 210 246

2017/18 38 190 228

Schülerzahlen ab dem Schuljahr 1986/87



Österreich
SchülerInnen(ohne ASO und Spezialschulen)



Vorname Nachname Schule Klasse Stufe

Lilli Laschitz VS1 Klagenfurt 2. Primarst.

Shajana Duzi FSSZ Spittal 1. NMS Sek. I

Kärnten
SchülerInnen mit Blindheit



MaturantInnen
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Voraussetzungen für 
den Erfolg

Technisches Equipment 
AnsprechpartnerInnen bei Fragen vor Ort

Geeignete adaptierte Lernunterlagen

Sehr gute PC-Kenntnisse 
Permanentes Training und Förderung
Kennen vieler Tastenkombinationen
Perfektes Schreiben im 10-Fingersystem

Vorführender
Präsentationsnotizen
So unterschiedlich die Sehbehinderungen auch sind, so ist es dennoch möglich unter bestimmten Voraussetzungen die SRDP zu erreichen



Körper und Figuren “begreifen”

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um Abstraktionsvermögen zu entwickeln hilft die Arbeit an Modellen. Voraussetzung um mathematische Angaben richtig verstehen zu können.



Impressionen - LPF



Impressionen - NW

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um Texte verstehen und interpretieren zu können, ist es notwendig auch im Unterricht möglichst viele eigene Erfahrungen sammeln zu können.Wieso lässt sich Glas biegen – das bricht doch so leichtWie kann Abwasser gereinigt werden?Was verbirgt sich unter der Haut???? 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Work in progress

Ziel der Aufbereitungen für die SRDP: 
Die unterschiedlichsten Bedürfnisse berücksichtigen, 
sodass allen ein möglichst zeiteffizientes Arbeiten möglich 
ist.

Wege zum Ziel:
Permanenter Austausch mit Anwender/innen
Feedbacks einarbeiten
Tests durchführen
Angedachte Anpassungen mit den Teams besprechen
Technische Neuerungen im Auge behalten
Grenzen anerkennen



Chancengerechtigkeit für Menschen mit Blindheit oder Sehbehinderung bei der standardisierten 
Reifeprüfung

Unterstützung der SchülerInnen durch ausgebildete Blinden- und 
SehbehindertenlehrerInnen vor Ort

Standortübergreifende Erstellung adäquater 
Unterrichtsmaterialien während der gesamten Schullaufbahn 
durch ExpertInnen

Aufbereitung der standardisierten Prüfungsaufgaben durch 
ExpertInnen

Regelmäßiger österreichweiter fachlicher Austausch der 
ExpertInnen



Meinungsaustausch - Teil 1
• Verteilung des Tastmaterials:

o ein Stereokopierer pro Schule oder weniger günstig im SPZ
o das Material wird zentral verschickt

• Umgang mit Zeichnungen von SchülerInnen mit Blindheit oder Sehbehinderung:
o Digitales Foto der Zeichnung
o Zeichnung beilegen

• Schreiben der Prüfung:
o In der Klasse
o In eigenem Raum mit Aufsicht (durch den Betreuungslehrer?)

• Arbeitszeit:
o Zeiterstreckung
o Verringerung der Aufgaben

• Einsatz von ArbeitsassistentInnen während der Prüfung
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